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Hohes Niveau hatte die 
Wahlberichtsversammlung 

der APO 1. Unter den Gästen 
konnten dte Genossinnen 
nnd Genossen auch das Mit- 
fdied des Sekretariats der 
SED-Bezirksleitung Berlin 
und 1. Sekretär der SED 
Kreisleitung, Genossen Otto 
Seide!, begrüßen.

Von hohem Niveau getragene 
APO-Wahtberichtsversammtungen

Am 20. November erfolg
ten die letzten Wahlberichts- 
versammlungen unserer elf 
Abteilungsparteiorganisatio
nen.

Die Leitung der Betriebs
parteiorganisation schätzt 
ein, daß alle Wahlberichts
versammlungen, trotz unter
schiedlichem Niveau, eine 
hohe Qualität zeigten. Die 
regelmäßige Anleitung durch 
die B<PO, die Erarbeitung 
eines Wahlführungsplanes in 
der BPO und in den APO, 
die direkte Unterstützung 
der APO durch BPO-Lei- 
tungsmitgbeder, die breite 
Einbeziehung der Parte! 
gruppen und die kollektive 
Tätigkeit der APO-Leitungen 
drückten sich in der Qualität 
der Rechenschaftsberichte 
und Beschlüsse aus.

Gewerkschaftsdokumente für 217 Lehrlinge

Die Rechenschaftsberichte 
spiegelten die Anforderungen 
an die Partei — die Erhöhung 
des Niveaus der politischen 
Führung und Leitung sowie 
die Erhöhung der Kampf
kraft — wider.

Die APO zogen Bilanz und 
maßen den erreichten Stand 
an den Anforderungen der 
politisch-ideologischen Ar
beit. Die Ergebnisse und 
Zielstellungen zu den öko
nomischen Aufgaben wurden 
herausgearbeitet und Schluß
folgerungen zur Erhöhung 
der Kampfkraft der Partei
organisation gezogen. Die 
vorausgegangene analytische 
Tätigkeit war Grundlage für 
diese Wertungen.

Natürlich gab es im Her
angehen an diese Fragen 

Unterschiede in den einzel
nen APO. In einigen APO 
wird es z. B. notwendig sein, 
den inneren Zusammenhang 
zwischen der Meisterung der 
angespannten Plansituation 
und der Verbesserung der 
politisch-ideologischen Arbeit 
noch einmal eingehend zu 
beraten.

Die Diskussionen waren 
Zeugnis unseres Stolzes auf 
das Erreichte, aber zugleich 
kritische Wertung auch der 
eigenen Arbeit. Ausgehend 
vom eigenen Anteil wurden 
Vorschläge zur Verbesserung 
der politisch-ideologischen 
Arbeit unterbreitet. Die 
Karnpfpositionen zur Erfül
lung der ökonomischen Auf
gaben standen genauso zur

(Fortsetzung auf Seite 3)

Am 7. und 8. November 
wurden in feierlicher Form 
im TRO-'Klubhaus 217 neue 
Lehrlinge unseres Werkes 
als Mitglied der Gewerk
schaft aufgenommen. Über 
die Stellung und die Auf
gaben des FDGB referierte 
der BGL-Vorsitzende Bernd 
Blodau. Er verwies u. a. dar
auf, daß in unserem Staat 
jeder Bürger seine Rechte 
und Pflichten bewußt wahr
nehmen und vertreten kann.

60 
Jahre 
ZWAR

In diesem Monat begeht 
das Kombinat ZWAR War
schau sein 60jähriges Jubi
läum. Die Gründung des Be
triebes am 15. November 
1918 und seine Entwicklung 
in den folgenden Jahrzehn
ten bildeten einen wesentli
chen Grundstein für die Ent
stehung der Elektroindu
strie in Polen.

Heute zählt ZWAR zu den 
führenden Betrieben und 
Kombinaten der Volkswirt
schaft der VR Polen. Im 4. 
Allgemeinpolnischen Wett
bewerb wurde das Kombi
nat für seine ausgezeichne
ten Leistungen und Ergeb
nisse mit dem Titel „Be
trieb der guten Arbeit" ge
ehrt

ZWAR-Erzeugnisse arbei
ten in 35 Ländern. Der 
größte Abnehmer ist die So
wjetunion. Auf der Mos
kauer Ausstellung „ELEK- 
TRI 77" erhielt ZWAR eine 
Ehrenurkunde für hohe Qua
lität. Seine Haupterzeugnis
se sind HS-Leistungsschalter 
und Meßwandler bis 420 kV 
und Trennschalter bis 220 
Kilovolt. Darüber hinaus 
wenden Überspannungsab
leiter, HS-Sicherungen, In
nenschaltanlagen, transpor
table Transformatorensta
tionen bis 40,5 kV sowie 
Mittel- und Hochspannungs
kondensatoren gefertigt.

Der Beginn der Zusam
menarbeit zwischen dem 
Kombinat ZWAR und unse
rem Werk geht auf das Jahr 
1971 zurück. Seinerzeit nah
men 59 polnische Werktätige, 
fast ausschließlich aus den

Telegramme von Freunden
Herzliche Grüße und 

Glückwünsche zum 61. Jah
restag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution er
reichten uns aus den ungari
schen Elektrotechnischen 
Werken GANZ, dem Trans
formatorenwerk Saporoshje 
und aus „Isolator Moskau".

In letzterem Telegramm 
heißt es: „Die Leitungen der 
Partei-, Gewerkschafts- und 
Komsomolorganisation gra
tulieren Ihrem Kollektiv zum 
61. Jahrestag der Großen So

ZWAR-Betrieben in War
schau, Lebork und Przas- 
nysz kommend, einen 'mehr
jährigen Arbeitsaufenthalt 
in unserem Werk auf. Ge
genwärtig umfaßt die polni
sche Gruppe etwas mehr als 
100 Werktätige, von denen 
fast alle die Norm erfüllen 
und viele übererfüllen. Eini
ge von ihnen schließen noch 
in diesem Jahr ein Inge
nieurstudium ab, eine an
dere Gruppe qualifiziert sich 
zum Meister.

Die staatlichen Leitungen 
und gesellschaftlichen Orga
nisationen von ZWAR und 
TRO arbeiten seit einigen 
Jahren eng zusammen. Im 
Ergebnis konnten jährliche 
Austausche von Urlaubern, 
Kindern in den Schulferien, 
Lehrlingen, Berufspädagogen 
und Sportlerdelegationen 
vereinbart und durchgeführt 
werden.

Für die Jahre 1978/79 gibt 
es erstmalig ein geschlosse
nes Programm über die di
rekte Zusammenarbeit zwi
schen ZWAR und TRO, das 
auch gemeinsame Aufgaben 
auf dem Gebiet von Wissen
schaft und Technik zum In
halt hat. Damit wird die Zu
sammenarbeit weiter ver
tieft — zum gegenseitigen 
Vorteil und Nutzen beider 
Kombinate und Betriebe.

Wilfried Sieber, LB 
(Entwicklungsdaten von 
ZWAR finden Sie anf der 
Seite Z).

zialistischen Oktoberrevolu
tion, wünschen große Pro
duktionserfolge, Glück im 
persönlichen Leben und Ge
sundheit. *

Im Namen unseres Be- 
triebskpllektivs sandten die 
Leitungen des Werkes eben
falls Kampfesgröße und gute 
Wünsche an das Transforma
torenwerk Saporoshje, an 
ETS Togliatti, Isolatorenwerk 
Moskau und die Firma 
GANZ.
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Quer durchs Werk Unser Zieh

Mein Standpunkt
Betrieb der ausgezeichneten 
Quaiitätsarbeit

Unser Autor Genosse Gün
ther Baumert ist staatiicher 
Leiter der TKO des ASMW 
im VEB TRO. In seinem Bei
trag gibt er Hinweise, wie die 
Vorbereitung auf die Auf
nahme des Kampfes um den 
Titei „Betrieb der ausge
zeichneten Qualitätsarbeit" 
erfqigt.

Entwicktungsdaten 
von ZWAR
W Am 15. November 1918 
wird der Betrieb gegründet.
W Im Jahre 1929 erhielt der 
Betrieb für die hohe Qualität 
von Einphasenzählern auf 
der Messe in . Poznan seine 
erste Goldmedaille.
W Im September 1944, wäh
rend des Rückzuges der Ok
kupanten, wurden die 
Werkstätten gesprengt.
U Am 20. Oktober 1944 
wurde der Betrieb vom Staat 
übernommen.
U Am 23. August 1945 er
hielt der Betrieb den Namen 
„Erste staatliche Fabrik für 
elektrische Geräte".
W 1948 wurde die Vorkriegs
produktion übertroffen.
U Im Jahre 1951 erhielt der 
Betrieb den Namen des gro
ßen bulgarischen Kämpfers 
Georgi Dimitroff.
U Am 14. August 1960 be
gann der Betrieb in Lebork 
mit der Produktion.
U Am 22. September 1966 
nahm der Betrieb in Przas- 
nysz die Produktion auf.
U Am 1. Juli 1968 erfolgte 
die Vereinigung aller Be
triebe und die Bildung des 
Kombinates ZWAR.
U Nach dem VI. Parteitag 
der PVAP wurde der Betrieb, 
seine Technologie und Pro
duktion weiter modernisiert.
U Gegenwärtig wird in Ost- 
roleka eine Buntmetallgieße
rei aufgebaut und
U In Warschau-Targowerk 
ein neues Lager errichtet.

In der Tagespresse liest 
man immer häufiger von Be
trieben mit hohen Ergebnis
sen in der Qualitätsarbeit. 
Ausdruck oder Maßstab da
für sind die niedrigen Kosten 
für Ausschuß, Nacharbeit 
und Garantieleistungen, Wa
renproduktion mit Gütezei
chen und die Auszeichnung 
mit dem Titel „Betrieb der 
ausgezeichneten Qualitätsar
beit".

In der langfristigen Pla
nung des Industriezweiges ist 
vorgesehen, daß alle wichti
gen Betriebe den Kampf um 
den Ehrentitel aufnehfnen. 
Auch vor dem VEB TRO 
steht diese Aufgabe. Zur 
Vorbereitung auf den Titel
kampf sind vielgestaltige 
Maßnahmen erforderlich. Je
der einzelne Werktätige, 
gleichgültig ob in produzie
renden oder produktionsvor
bereitenden Bereichen tätig, 
kann seinen Beitrag zur Er
ringung des Titels leisten. 
Davon ausgehend haben alle 
Betriebe und Bereiche für 
ihre Kollektive entspre
chende Maßnahmepläne er
arbeitet. Die Schwerpunkte 
wurden in das zentrale 
Kampfprogramm übernom
men.
Wichtige Momente der Qua
lität sind:

Solidarität hilft siegen !

Rundfunk-Sotidaritätskonzerte
Gemeinschaftsaktion FDGB und
Stimme der DDR

Name (Gew*fh:chaft:mitg!ied Gewerkschaftsgruppe)

Betfieb

Werf der erworbenen Sotidaritättmarken

M

AHe anderen Spenden auf da: Sofidaritötskonto 88 8 88 oder
444 beim Postscheckamt BerÜn

, M

U Vermeidung von Aus
schuß und Nacharbeit
U Einhaltung der konstruk
tiven und technologischen 
Vorgaben
U Ordnung und Disziplin an 
jedem Arbeitsplatz
U Sorgfältiger Umgang mit 
Vorrichtungen und Werkzeu
gen
U Einhaltung der Arbeits
schutzvorschriften.

Nunmehr wird in einer 
zweiten Etappe eine ausführ
liche Betriebskontrolle des 
ASMW prüfen, ob die be
trieblichen Programme die 
wichtigsten Forderungen 
enthalten. Grundlage werden 
die bisher durchgeführten 
Betriebskontrollen der TKO 
sowie staatliche Standards, 
z. B. TGL 29 513, sein. Neben 
der Überprüfung früherer 
Kontrollergebnisse des
ASMW aus Betriebskontrol
len des Trafobetriebes und 
des Wandlerbetriebes werden 
die Betriebe der mechani
schen Vorfertigung und 
Schalterbau sowie das Meß
wesen, der Kundendienst 
und das Lager- und Trans
portwesen kontrolliert. Es ist 
deshalb wichtig, daß jeder 
Kollege seine Arbeit und sei
nen Arbeitsplatz kritisch un
tersucht, ob alle Vorausset
zungen zur Sicherung der 
Qualitätsarbeit gegeben sind.

Abendkonzerte
1., 8., 15. und 
22. Dez. 1978

Jugendkonzerte
5., 12., 19. und 
26. Dez. 1978

Stimme der DDR 
Radio DDR 
Berüner 
Rundfunk

Oft

Diese Kontrolle erfolgt im 
November 1978. Die Ergeb
nisse werden kurzfristig aus
zuwerten sein und Schlußfol
gerungen für die Bereichs
programme sowie für das 
zentrale Programm erforder
lich machen. Auf dieser 
Grundlage wird dann in den 
kommenden Monaten der 
Kampf zur Erringung des 
Ehrentitels geführt werden. 
Über die Auszeichnung ent
scheiden die erreichten Be
triebsergebnisse. Hierbei 
werden als wichtige Fakto
ren die Realisierung der 
Kampfprogramme, die stän
dige Senkung der ANG-Ko- 
sten und die positive Ent
wicklung der Warenproduk
tion mit Gütezeichen gewer
tet, aber auch die Dekaden
kontinuität, die Erfüllung 
von Ersatzteilverpflichtun
gen und anderer Aufgaben, 
die nur indirekt ihren Zu
sammenhang zur Qualität er
kennen lassen. Die Abrech
nung der betrieblichen Lei
stungen wird durch einen 
Gutachterkreis geprüft und 
der Auszeichnungskommis
sion zur Entscheidung vor
gelegt.

Bis dahin verbleibt jedoch 
für jeden Mitarbeiter eine 
Fülle von Aufgaben zur Er
ledigung.

Wichtiges Fachbuch
Um die Arbeiten, die sich 

für unser Werk aus der Ein
führung des SI-Systems erge
ben, zu erleichtern, verwei-. 
sen wir auf das im Verlag 
Technik erscheinende Fach
buch „Größen und Einheiten 
in Physik und Technik". Auf 
96 Seiten und 2 Tafeln wer
den für etwa 800 Größenar
ten aus den verschiedensten 
Fachgebieten die standardi
sierten Formelzeichen, die 
Einheiten, weitere zulässige 
oder empfohlene Einheiten 
— alles wie im SI-System 
festgelegt — dargestellt.

Ferner finden wir in die
sem Fachbuch eine Aufzäh
lung der ungültigen und der 
in absehbarer Zeit ungültig 
werdenden Einheiten und 
Hinweise darauf, wie SI- 
fremde Einheiten in SI-Ein
heiten umgerechnet werden.

Dieses Fachbuch wird etwa 
6,— M kosten.

W. Wilfling, KDT

Sprechstunde 
des Werkdirektors

Die nächste Sprechstunde 
des Werkdirektors, an der 
auch ein Vertreter unserer 
Abgeordnetengruppe teil
nimmt, findet am 12. Dezem
ber 1978 im Sitzungszimmer 
der Werkleitung statt. Be
ginn: 15 Uhr.

Wir gratuiieren ...
... unserer Kollegin Karin 

Franke, AVE, zur Geburt 
ihrer Tochter. Wir wünschen 
der Mutti und ihrem Baby 
Gesundheit, viel Glück und 
bestes Wohlergehen.

Aktivist der 
soziaüstsichen 
Arbeit

Unser Glückwunsch 
gilt der Funkredakteurin 
Genossin Christa Brunn, 
die am 10. November ais 
„Aktivist der sozialisti
schen Arbeit" ausge
zeichnet wurde.

Jugendforum
Anläßlich des 60. Jahres

tages der deutschen Novem
berrevolution fand am 9. No
vember ein Jugendforum in 
unserem Klubhaus statt. 
Etwa 150 Jugendliche, darun
ter Offiziere der Grenztrup
pen sowie Schüler unserer 
drei Patenschulen, nutzten 
diese Gelegenheit, um ihre 
Fragen zu den Ereignissen 
während der Novemberrevo
lution an Vertreter der Be
zirks- und Kreiskommission 
zur Erforschung deutscher 
Arbeiterbewegung zu stellen.

Recht anschaulich wurde 
u. a. dargelegt, welchen 
Anteil die Köpenicker Arbei
ter und Jugendlichen an den 
Erfolgen der deutschen No
vemberrevolution hatten, 
und die wichtigsten Ergeb
nisse dieser Revolution her
vorgehoben. So wurde zum 
Beispiel zum ersten Mal in 
der deutschen Geschichte der 
Acht-Stunden-Tag für alle 
Arbeiter eingeführt. Erstmals 
auch gab es eine Unterstüt
zung für Arbeitslose, und alle 
Bürger — auch Frauen — er
hielten das Wahlrecht.

Die Teilnehmer dieses Ju
gendforums gaben der Ver
anstaltung das Prädikat 
„gut", denn sie war interes
sant und lehrreich.

tn eigener Sache
Alle Leser unseres 

„TRAFO" wissen, welchen 
Umfang die Gratulationen 
zum 25jährigen Betriebsjubi
läum haben. Durch unser 
vorläufiges 14tägiges Er
scheinen können wir nicht 
mehr alle Glückwünsche un
terbringen. Um niemand zu 
benachteiligen, bitten wir 
unsere Kollektive, ihre 
schriftlichen Gratulationen 
an den Betriebsfunk zu lei
ten, die Mittagspausenzeit 
und einen Musikwunsch an
zugeben (Postfach 35).

Vierzeüer gesucht
Anläßlich des 30jährigen 

Bestehens des TRO als volks
eigener Betrieb sucht die 
Kulturkommission der BGL 
einen treffenden Vierzeiler 
über unser Werk. Die ersten 
beiden Zeilen könnten z. B. 
heißen: „In der Hauptstadt 
wohlbekannt, ist seit vielen 
Jahren TRO." Vielleicht fällt, 
Ihnen, liebe TROjaner, der 
Schluß zu diesen Zeilen oder 
etwas völlig anderes ein?

Bitte reichen Sie Ihre 
Vorschläge bei der BGL oder 
dem Klubhaus ein.

TRAFO Nr. 43/78
Seite 2
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Von hohem Niveau getragene ...
(Fortsetiung von Seite 1)
Diskussion wie die kritische 
Wertung der Kampfkraft der 
Parteiorganisation. Der Wille 
zur ständigen Erhöhung der 
Vorbildrolle der Genossen 
wurde in allen APO ausge
drückt.

Die gefaßten Beschlüsse 
spiegeln in ihrem Inhalt die 
im Rechenschaftsbericht und 
in den Diskussionen gegebe
nen Einschätzungen und 
Zielstellungen wider.

Da gibt es konkrete Fest
legungen zur Klärung von 
politischen Grundfragen, bei 
denen die täglichen politi
schen Gespräche und ihre 
Auswertungen eine beson
dere Rolle spielen.

Zur Stärkung der Kampf

Aktuehes Argument

Der Fortschritt ist 
nicht aufzuhaiten

Während der Parteiwahlen 
wurde des öfteren folgende 
Frage gestellt: Somoza-Dik- 
tatur in Nikaragua, blutige 
Unterdrückung des Freiheits
kampfes — was für Hinter
gründe haben die Unruhen in 
Nikaragua?

Genosse Hein Peter, Bil
dungsstätte, antwortet dar
auf:

Nikaragua ist das größte 
mittelamerikanische Land, 
etwa anderthalbmal die Flä
che der DDR, mit knapp zwei 
Millionen Einwohnern. Sieb
zig Prozent der Bevölkerung 
sind Mestizen.

Die meisten Nikaraguaner 
leben in den pazifischen Kü
stenstädten, vor allem in Ma
nagua, Leon, Granada.

Die wirtschaftlichen und 
politischen Verhältnisse sind 
bedrückend. Drei Viertel al
ler Erwerbsfähigen sind ar
beitslos, 90 Prozent Analpha
beten.

Somoza-Diktatur — ein 
Begriff, der fast täglich in 
den Zeitungen zu lesen ist, 
ein Begriff, der von Blut und 
Terror nicht zu trennen ist. 
Schon über 40 Jahre wird Ni
karagua durch den Somoza- 
Clan beherrscht. Mit USA- 
Gnaden hielten sich Anasta- 
sio Somoza, Präsident von 
1937-1947, 1951-1956 bzw.
seine Söhne Luis, Präsident 
von 1956—1963, sowie Ana- 
stasio jun., Präsident von 
1967—1972 und wieder ab 
1974, an der Macht.

Experten schätzen das aus 
dem Land herausgepreßte 
Vermögen der Somozas auf 
1,2 Milliarden Dollar.

Außenpolitisch vertritt der 
Clan stramm die Interessen 
der USA als „Gendarm Mit- 
telämerikas"; zum Beispiel 
bei der USA-Intervention ge
gen die bürgerlich-demokra
tische Regierung Arbenz 1954 
in Guatemala.

Aber es gibt eine Opposi
tionsbewegung gegen die So
moza-Diktatur. Jetzt hat 
diese stark gewachsene Mas
senbewegung die Diktatur in 
ihre bisher schwerste Krise 
gebracht. Die Aktionen gegen 
Somoza koordiniert seit März 

kraft unserer Parteiorganisa
tion wurden in fast allen 
APO fest umrissene Ziele in 
der Gewinnung von Kandi
daten für unsere Partei, in 
der Jugendarbeit und der 
Verteidigungsbereitschaft ge
stellt. Beschlüsse zur Verbes
serung des Niveaus der Mit
gliederversammlungen und 
des Parteilehrjahres lassen 
erkennen, mit welcher Ernst
haftigkeit die Genossen diese 
Probleme betrachten.

Besonders bei den ökono
mischen Zielstellungen gibt 
es klare Festlegungen in den 
Beschlüssen unserer APO. 
Ausgehend von der Tatsache, 
daß der Volkswirtschaftsplan 
das Kampfprogramm der 
Kommunisten ist, gibt es 
z. B. in der APQ 1 den Be

dieses Jahres die Frente 
Amplio Opositor (Oppositio
nelle Breite Front, FAO). 
Ihre Hauptstütze ist die De
mokratische Befreiungs
union, UDEL (Union Demo- 
cratica de Liberacion), zu der 
sich 1974 die marxistisch-le
ninistische Nikaraguanische 
Sozialistische Partei, sechs 
bürgerliche Parteien und 
zwei Gewerkschaftsverbände 
auf der Grundlage eines Pro
gramms zur Zerschlagung 
der Somoza-Diktatur zusam
mengeschlossen hatten.

Die Union bezeichnet sich 
als Mehr-Klassen-Allianz 
und vertritt die Mehrheit der 
Nikaraguaner. Tonangebend 
in der UDEL sind allerdings 
kleinbürgerliche Kräfte.

Die Oppositionsbewegung 
wird auch wesentlich durch 
die Sandinistische Front für 
die nationale Befreiung 
(FSLN), die sich bisher aus
schließlich auf die Traditio
nen des bewaffneten Kamp
fes unter Sandino berief und 
sich jetzt mehr und mehr der 
politischen Einheitsfront zu
wendet, gestützt.

Die Sandinistische Ein
heitsfront war 1961 unter 
dem Eindruck der kuba
nischen Revolution entstan
den.

Trotz heldenmütigen
Kampfes der Volksmassen in 
den letzten Wochen und Mo
naten ist es nicht gelungen, 
das Regime zu stürzen. Je
doch bestehe schon eine Art 
Gleichgewicht der Kräfte 
zwischen der Diktatur und 
ihren Gegnern, charakteri
sierte der Erste Sekretär des 
ZK der Sozialistischen Par
tei, Luiz Sanchez, die gegen
wärtige Situation. Er erklärte 
weiter: „Die Diktatur ist 
jetzt schon zu schwach, um 
mit Mord und Terror den 
Widerstand zu ersticken."

Jetzt bedarf es der Zusam
menfassung aller demokra
tischen Kräfte in Nikaragua, 
um das Somoza-Regime zu 
stürzen.

Der Fortschritt ist auch in 
Nikaragua nicht mehr auf
zuhalten. 

schluß, in der ersten Etappe 
des sozialistischen Wettbe
werbs zu Ehren des 30. Jah
restages der DDR, d. h., bis 
zum 1. Mai, den Anteil der 
Warenproduktion mit 34 Pro
zent zu erfüllen. Um die 
hohen Ziele zum 30. Jahres
tag der Republik zu errei
chen, wird das System der 
Parteikontrolle von den APO 
genutzt.

Gestützt auf die guten Er
gebnisse der APO-Wahlbe- 
richtsversammlungen berei
ten sich die Genossen auf die 
Delegiertenkonferenz unse
rer BPO am 9. Dezember vor.

(Auf den Innenseiten ver
öffentlichen wir den Entwurf 
des dort zu fassenden Be- 
chlusses und stellen ihn zur 
Diskussion.)

Ein GruB den 
Grenisotdaten 
der Einheit Penke

Am 1. Dezember 1978 be
gehen alle Einheiten unserer 
Grenztruppen ihren Ehren
tag. Schon seit Jahren hat 
unser Werk, repräsentiert 
durch unsere Kampfgruppen
hundertschaft, enge Freund
schaftskontakte in Form von 
Patenschafts Verträgen mit 
der Einheit Penke. Gegen
seitige Erfahrungsaustausche 
auf politisch-ideologischem 
und militärischem Gebiet 
stehen im Mittelpunkt dieser 
fruchtbringenden Arbeit.

Alle Kämpfer, Unterführer 
und Kommandeure der 
Kamptgruppenhundertschaft 
des VEB TRO „Karl Lieb
knecht" übermitteln anläß
lich des Ehrentages der 
Grenztruppen der DDR allen 
Soldaten, Unteroffizieren und 
Offizieren die herzlichsten 
Glückwünsche. Diesen Wün
schen schließen sich alle Be
triebsangehörigen des VEB 
TRO „Karl Liebknecht" an.

Wit wünschen den Solda
ten, Unteroffizieren und Offi
zieren der Einheit Penke viel 
Erfolg bei der Lösung ihrer 
hohen verantwortungsvollen 
Aufgaben beim Schutz unse
rer sozialistischen Errungen
schaften.

Unsere 
APO-Sekretäre

Die Wahlen in den APO sind 
abgeschlossen. Die Leitung 
der einzelnen Abteilungspar- 
teiorganisatiohen wurde be
währten 'Mitgliedern unserer 
Partei anvertraut. Wir be
glückwünschen alle Genos
sinnen und Genossen zu ih
rer Wahl und wünschen ih
nen recht viel Erfolg in der 
politisch-ideologischen Ar
beit.
Ein besonderer Glückwunsch 

geht an die neu- oder wie
dergewählten Sekretäre: 
Genossin Waltraud Kürbis, 
APO1
Genosse Werner Wild, 
APO 2
Genosse Horst Hadineck, 
APO 3
Genosse Dieter Schulz, 
APO 4 A
Genosse Erwin {Pfänder, 
APO 4 T
Genosse Werber Fünfstück, 
APO 5
Genosse Dieter Zimmermann, 
APO 6
Genosse Peter Hellmann, 
APO 7
Genosse Horst Weber, 
A PO 8
Genosse Hans Pohlarz, 
APO 9
Genossin Waltraud Kaul- 
mann, APO 10

Der Literatur
obmann empfiehit

Für alle Interessenten an 
der in diesem Jahr erschie
nenen Geschichte der Sozia- 
Hstischen Einheitspartei
Deutschlands (Abriß) der 
Hinweis, daB in der Bil
dungsstätte der BPO noch 
einige Exemplare käuflich 
erworben werden können. 
Der Preis beträgt 9,80 Mark 
je Ausgabe.

Die Bildungsstätte ist tele
fonisch unter Nr. 2532 zu er
reichen.

Berichtigung
Durch eine Fehlinfor

mation berichteten wir 
in unserer Ausgabe 
Nr. 42 auf der Seite 1 
nur über die Auszeich
nung des Genossen 
Siegfried Harenburg mit 
der Verdienstmedaille 
der Kampfgruppen der 
Arbeiterklasse in Silber. 
Diese Auszeichnung er
hielten jedoch auch die 
Genossen Werner Wild, 
Heinz Pritzel, Werner 
Pleß, Günter Dolny, Er
win Pfänder, Manfred 
Pape, Willi Block und 
Rudi Matschke.

Wir gratulieren zu 
dieser Auszeichnung 
recht herzlich und bit
ten besonders unsere 
Genossen Kämpfer um 
Entschuldigung.

Redaktion

Freigekämpft
Die Freude über die Frei

lassung des amerikanischen 
Sängers und Schauspielers 
Dean Reed und seiner 
Kampfgefährten ist groß, be
sonders in den APO und Ab
teilungen, die durch ihren 
Protest dazu beitrugen, daß 
die internationale Solidarität 
einen erneuten Sieg errang.

Wo ein Genosse ist, 
da ist die Partei

Für Frieden 
und Sicherheit

Seit ihrer Gründung vor 
fast dreißig Jahren tritt die 
Deutsche Demokratische Re
publik im festen Bündnis mit 
der Sowjetunion und den an
deren sozialistischen Bruder
ländern beharrlich und kon
sequent für Frieden und Si
cherheit ein. Das bleibt auch 
künftig die Politik unseres 
Staates.

Wir können jedoch nicht 
die Augen davor verschlie
ßen, daß die aggressivsten 
Kreise des Imperialismus das 
Wettrüsten forcieren, ihre 
entspannungsfeindliche Poli
tik verstärken und nichts un
versucht lassen, den Ent
spannungsprozeß zu hinter
treiben.

Die imperialistischen
Scharfmacher greifen nach 
der Neutronenwaffe. Die 
NATO führt Groß-Manöver 
durch und hat sich ein Rü
stungsprogramm gegeben, 
das den Werktätigen dieser 
Länder neue Lasten auf bür
det. Diese und andere Maß
nahmen richten sich gegen 
Sicherheit, Entspannung und 
Zusammenarbeit in Europa. 
Sie gefährden den Frieden 
und sind für uns zwingender 
Anlaß, der Vervollkomm
nung unserer Landesvertei
digung größte Aufmerksam
keit zu widmen.

Mit dem neuen Verteidi
gungsgesetz leisten wir einen 
weiteren bedeutenden Bei
trag zur Sicherung des Frie
dens und zum Schutze des 
sozialistischen Vaterlandes, 
zur Gewährleistung der ter
ritorialen Integrität und Sou
veränität der Deutschen De
mokratischen Republik sowie 
der anderen Staaten der so
zialistischen Gemeinschaft. 
(Aus der Rede unseres Volks
kammerabgeordneten Genos
sen Siegfried Kaiser zur Be
gründung des neuen Ver
teidigungsgesetzes vor der
7. Volkskammertagung).
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Wo ein Genosse ist, 
da ist die Partei BESCHLUSS (Entwurf)

der SED-Betriebsparteiorganisation im VEB Tran^matorenwerk „Kar) Liebknecht" zur poetischen 

Führung der wirtschaftlichen Prozesse, zur Lästiger politisch-ideologischen Aufgaben und zur 

Stärkung der Kampfkraft der Parteiorganisation MO. Jahr der Deutschen Demokratischen Republik

Wo ein Genosse ist, 
da ist die Partei

Sie stärkten 
im Zeitraum 
der Wahlen 
die Reihen 
unserer Partei

Das Grundantiegen der 
Parteiwahlen besteht darin, 
die führende Rolle der Partei 
weiter zu erhöhen und jede 
Parteigruppe und APO sowie 
jeden Kommunisten in die 
Lage zu versetzen, die Be
schiesse des IX Parteitages 
gewissenhaft durchzufiihren 
und das tägiiehe politische 
Gespräch im Arbeitskollektiv 
offensiv und geduidig zu 
führen.

30 Jahre DDR, das sind 30 Jahre Auf
bau zum Woh! des Voikes, für ein soziali
stisches Vaterland. 30 Jahre Geschichte 
der DDR bestätigen: Jeder Fortschritt in 
unserem Land hatte seinen Ursprung in 
der führenden Rotte der Partei.

Seit dem IX. Parteitag hat sich ein wei
terer bedeutsamer Wandei im Leben un
seres Landes vollzogen. Diesen Weg, den 
Weg der Gestaltung der entwideeiten 
soziaiistischen Geseiischaft, gehen wir 
konsequent weiter.
Die Hauptaufgabe wird erfüiit, und wir 
setzen unseren Weg trotz alter Störver
suche des Imperiaiismus und seiner Hand
langer unbeirrt fort.
Auch in der internationalen Politik ge
winnt die DDR als sozialistischer Staat 
gemeinsam mit den Bruderländern der 
sozialistischen Staatengemeinschaft, an 
deren Spitze die kampferprobte Sowjet
union steht, immer mehr an Einfluß. Die 
DDR ist zu einem Friedensfaktor in der 
internationalen Politik geworden. Die 
Außenpolitik der DDR ist — wie es dem 
Klassenauftrag der Arbeiterklasse ent
spricht — stets Friedenspolitik, aber wir 
tun auch alles, um die Verteidigungsbe
reitschaft unserer Republik auf dem nö
tigen Niveau zu halten.
In Vorbereitung des 30. Jahrestages — 

auf der Grundlage der Beschlüsse des

IX. Parteitages — werden wir unseren 
Kurs der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik noch konsequenter als bisher 
fortsetzen. Die strategische Orientierung 
unserer Partei, die auf das Wohl der Ar
beiterklasse, auf das Wohl des Voikes ge
richtet ist, ist unsere Richtschnur.
Die wirtschaftlichen Ergebnisse unseres 
Werkes während seiner dreißigjährigen 
Entwicklung als volkseigener Betrieb 
haben mit zur Stärkung unseres Staates 
beigetragen, und wir können mit Recht 
auf die Leistungen der Werktätigen unse
res Betriebes stolz sein.
Unter Führung unserer Parteiorganisa
tion wurde gemeinsam mit der staatlichen 
Leitung und den gesellschaftlichen Orga
nisationen eine große politisch-ideolo
gische Arbeit geleistet, um alle Werktäti
gen für die Durchsetzung der verantwor
tungsvollen Aufgaben unseres Werkes zu 
gewinnen. Mit dem Erreichten können 
und dürfen wir uns jedoch nicht zufrie
den geben. Wir Kommunisten des VEB 
TRO „Karl Liebknecht" vertreten des
halb den Standpunkt, daß wir alle Kräfte 
und Reserven einsetzen müssen, um die 
Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1978 
noch gezielter und konsequenter zu 
sichern und die Voraussetzungen für einen 
guten Planablauf und für die Planerfül
lung des Jahres 1979 zu schaffen.

W Jeder Schritt bei Die Beschleunigung des
Durchsetzung der Politik de^'ssenschaftlich - techni- 
Prinzipien der friedlicheren Fortschritts gibt vor 
Koexistenz muß dem Impe^em den Ausschlag für die 
rialismus in hartem Klassen-Fitere Steigerung der Ar- 
kampf abgerungen werden ^Produktivität, die es er- 
* Die wirtschaftliche Entyglicht, die Hauptaufgabe 
Wicklung stellt die Grundy Einheit von Wirtschafts
lage des gesellschaftlicher^ Sozialpolitik . zielstrebig 
Fortschritts und zugleich das'ortzusetzen.
Hauptfeld der Klassenaus
einandersetzung dar Auf der Grundlage dieser

Die weitere konsequentWahrungen wird jedes Par- 
Verwirklichung der Haupt-^kollektiv, jeder Kommu- 
aufgabe, wie sie vom VlU *st, in die Lage versetzt, 
und IX. Parteitag beschlösse Beschlüsse des IX. Par
sen wurde, ist unser Pro-Etages gewissenhaft durch- 
gramm des Wachstums, des^ühren, unsere Politik 
Wohlstandes und der Stabili*yerzeugender zu erklären, 
tat unseres Staates Je Verbindung zu den
W Mit der Sozialistischeo^erktätigen zu vertiefen und 
Rationalisierung sichern windle politischen Haltungen 
trotz erhöhter außenwirt-'** fördern, die der allseiti- 
schaftlicher Belastungen die^n Stärkung der DDR die- 
Voraussetzungen für deinen und feindlichen Auf
weiteren wirtschaft! ich gen keinen Spielraum
und sozialen Fortschritt '*ssen.

Durch eine niveauvoHe potitisch-ideotogische Arbeit 
wotten wir a))e Werktätigen voH auf den Kurs der so
zialistischen Intensivierung einstetten und die Zieie der 
Direktive des Fünfjahrptanes 1976-1980 sowie die 
AufgabensteHung der 3 Bestarbeiterkonferenz der 
Hauptstadt erfüHen.

9 Parteiorganisation un- 
ys Werkes sichert die 
wische Führung des 

zu? Erfühung des 
^swirtschaftsptans 1978 
r zur Erarbeitung an- 
f**chsvo))er Zie)e für 1980 

tetiten Jahres dieses 
Mjahrptanes.

Eine solche Aufgabe ver
langt von allen Angehörigen 
unserer Parteiorganisation ei
nen festen Klassenstand
punkt, ideologische Klarheit, 
revolutionäre Disziplin und 
die Fähigkeit, den Werktäti
gen in allen Abteilungen und 
Bereichen unseres Werkes 
die Politik unserer Partei so 
zu vermitteln, daß
* in der politischen Massen
arbeit die Klärung der poli
tischen Grundfragen unserer 
Zeit im Mittelpunkt steht, wo
durch
* ausgehend von jedem Par
teikollektiv überall eine 
kämpferische Position zu den 
hohen Wachstumsraten in un
serer Volkswirtschaft, als 
Voraussetzung für die erfolg
reiche Sozialpolitik, einge
nommen wird, auf deren 
Basis
* die konsequente Anwen
dung der sozialistischen Ra
tionalisierung bisher nicht 
genutzte Reserven im Repro
duktionsprozeß erschließt.

Um diese Ziele in der po
litischen Massenarbeit zu er
reichen, werden wir uns be

sonders auf folgende ge
schichtliche Wahrheiten kon
zentrieren :
— Zum ersten Mal gibt es 
einen deutschen Staat, zu dem 
sich unser Volk, jeder Bürger 
reinen Gewissens vor sich 
und der Welt bekennen kann
— Die Gründung der DDR 
stellte einen Wendepunkt in 
der Geschichte unseres Volkes 
und in Europa dar
— Erstmals entstand ein 
deutscher Staat, dessen Weg 
und Ziel dem Charakter un
serer Epoche entspricht, dpr 
Epoche des weltweiten Über
gangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus, die mit der 
Großen Sozialistischen Okto
berrevolution eingeleitet 
wurde
— In der Gründung der DDR 
kam eine tiefgreifende Ver
änderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zum Aus
drude
— Die Gründung den DDR 
stellte ein wichtiges Ketten
glied im revolutionären Welt
prozeß dar
— Mit der Gründung der 
DDR entstand im Herzen Eu

ropas ein deutscher Staat als 
Bollwerk des Friedens, insbe
sondere gegen den aggressi
ven Imperialismus in der 
BRD
— Unsere dreißigjährige Ge
schichte und die dabei er
reichten Ergebnisse beweisen 
die Richtigkeit unseres We
ges vor allem durch folgende 
Erfahrungen:
W Unsere Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit der So
wjetunion und den anderen 
sozialistischen Staaten sind 
die Garantie unserer Erfolge 
* Die Festigung der soziali
stischen Staatengemeinschaft 
und die Solidarität mit allen 
antiimperialistischen Kräften 
in der Weit sind Wesens
merkmale unserer sozialisti
schen Gesellschaftsordnung

der Sozialismus ist un
trennbar mit der elementar
sten Frage der Menschheit, 
dem Kampf um den Frieden 
verbunden

Wahrer Humanismus und 
Freiheit können nur im So- 
zialismus/Kommunismus ge
währleistet sein

Wir lassen uns von der^*l Lösung als vordringlich 
Tatsache leiten, daß def^Sesehen:
Volkswirtschaftsplan das;.

der 
munisten ist. Dabei haben., ****** s'""' ,
wir zu berücksichtigen, daßL Weigerung der industnel- 
im III. Quartal 1978 de^ Warenproduktion 
Planteil industrielle Waren-,-^igerung der Arbeits
produktion nicht erfüllt- uuktivität 
wurde. Der zur Planerfül-k?"^erung der Produktion 
lung notwendige Leistungs-k%^ationalisierungsmitteln 
zuwachs, insbesondere auS^'" **'" *
der Steigerung der Arbeits-;^ 
Produktivität, wurde nicht^ 
erreicht und damit wichtige^ 
Proportionen im Fertigungs
prozeß nicht gewährleistet.. 
Deshalb steht im IV. Quar-j _________ __
tal 1978 der „Maßnahmeplan^bgen Im sozialistischen 
des Werkdirektors zur Siche "ettbewerb wollen wir die 
rung der Planerfüllung 1978' ^resanteile wie folgt er- 
vom 5. Oktober 1978 unter **'ien:

Mai (per 30. April 1979) 
die Maßnahmeplane der Be-4 Prozent zum lalu-

""" P"

tion. ( der Führungstätigkeit
jt.r Parteileitung nimmt der 

Um im Jahre 1979 besserest Wissenschaft und Tech- 
Voraussetzungen zur allsei-.."* eine zentrale Stellung 
tigen Erfüllung des Volks-/**- Eine durch die Parteilei- 
wirtschaftsplanes unserei^g berufene ständige Ar- 
Werkes zu schaffen, werden^'^gruppe Wissenschaft und 
folgende Aufgaben und de- ^uik wird das System der

Senkung der Ausfallzei-
' gegenüber 1978 um 15 

. den; Augleich der erhöh- 
Ausfallzeiten durch die 

Urlaubsregelung ab 
Januar 1979
Durch vorbildliche Lei- 

' im

Parteikontrolle zu ausge
wählten Schwerpunktaufga
ben qualifizieren.
Unsere politische Aufgabe 
besteht darin, alle Werktäti
gen, die durch ihre Arbeit 
die Realisierung des Planes 
Wissenschaft und Technik 
mitbestimmen, dafür zu ge
winnen, daß dieser wichtige 
Planteil in 50 Wochen er
füllt und die dadurch mög
liche Übererfüllung exakt 
ausgewiesen wird. Wir stel
len das Ziel, den Plan 
Wissenschaft und Technik 
zum 30. Juni 1979 mit 50 
Prozent zu erfüllen. Dabei 
konzentrieren wir uns auf 
folgende Schwerpunkte:
— Überleitung des Transfor
mators 630 M
— Höhere Effektivität bei 
der Produktion von GSAS- 
Anlagen
— Entwicklung und Über
leitung der neuen Trenner
reihe
— Rationalisierung der 
W andlerfertigung
— Entwicklung und Überlei
tung des neuen Stufenschal
ters
4. Die Leitung und Planung 
der ökonomischen Prozesse 
unseres Werkes sind so zu 
verändern, daß eine weit
gehende Übereinstimmung 
zwischen technologischer 
Struktur und Leistungsver
antwortung hergestellt wird.
5. Die Leitung der Parteior
ganisation und die Leitung 
der APO unterstützen 
durch die politische Qualifi
zierung die Entwicklung 
sozialistischer Leiterpersön
lichkeiten.
6. Die Leitung der Parteior
ganisation unterstützt den 
Werkdirektor bei der Vorbe
reitung und Durchsetzung 
von Leitungsentscheidungen 
zur Beeinflussung des Er
zeugnissortiments unseres 
Werkes. Das Ziel besteht in 
der weiteren Spezialisierung 
mit anderen Saaten des 
RGW und in der Anwendung 
der richtigen Verhältnisse 
zwischen Aufwand — An
wendernutzen — und Preis
relation.
7. Alle Leitungen des Wer
kes arbeiten unter Führung 
der Parteiorganisation an der 
Aufgabe, in den Produk
tionsbrigaden und Kollekti
ven Brigade- bzw. Kollektiv

intensivierungsprogramme
auszuarbeiten. In diese Inten
sivierungsprogramme sind 
die bestehenden progressiven 
Wettbewerbsmethoden ein
zubeziehen.
8. Bei der Durchsetzung der 
komplexen Intensivierung ist 
mit Konsequenz und Ziel
strebigkeit der Kampf um

die Einsparung von Arbeits
zeit und Arbeitsplätzen zu 
führen.

Unser Ziel ist es, 405 000 
Stunden Arbeitszeit einzu
sparen. Bis zum 31. Dezem
ber 1978 ist diese Aufgabe 
durch Maßnahmen so zu un
tersetzen, daß eine 120pro- 
zentige Abdeckung erreicht 
wird.

Jedes Mitglied unserer 
Parteiorganisation hat die 
Pflicht, mit dafür zu sorgen, 
daß die beauflagte Stunden
einsparung in jedem Betrieb 
und Bereich erfüllt wird.
9. Die weitere Einführung 
der Grundlöhne zur Lei
stungsstimulierung und Lei
stungserhöhung verlangt 
auch 1979 eine qualifizierte 
politische und organisatori
sche Arbeit durch alle Ver
antwortlichen.

Der vom Werkdirektor be
stätigte Maßnahmeplan ist 
exakt einzuhalten.

Gleichzeitig sind durch die 
breitere Anwendung der 
wissenschaftlichen Arbeits
organisation (WAO) 268 Ar
beitsplätze neu- bzw. umzu
gestalten.

Auf der Grundlage von 
Maßnahmen des Investitions
planes sind durch Rationali
sierung 20 Arbeitsplätze ein
zusparen.
10. Eine qualifizierte Füh
rung des sozialistischen Wett
bewerbs durch die Gewerk
schaftsorganisation auf der 
Grundlage exakt vorgegebe
ner und kontrollierbarer 
Aufgaben und Kennziffern 
hat die Festigung solcher 
Verhaltensweisen zu fördern 
wie
H volle Ausnutzung der Ar
beitszeit
* sparsamer Umgang mit 
den materiellen und finan
ziellen Fonds
3 Schutz des sozialistischen 
Eigentums sowie Durchset
zung von Ordnung und Si
cherheit verbunden mit 

hohem gesellschaftlichem 
Verantwortungsbewußtsein.
11. Schwerpunkte der sozia
listischen Rationalisierung 
im Jahre 1979 und damit 
Schwerpunkte in der poli
tisch - ideologischen Arbeit 
sind:
— Weiterführung der Lei
stungserhöhung der zentra
len Vorwerkstätten durch 
teilweise Neuordnung der 
Maschinenaufstellung sowie 
die Einführung neuer techno
logischer Verfahren und die 
qualitative Einsatzvorberei
tung neuer Werkzeugmaschi
nen
— Durchsetzung der Rekon
struktion und Rationalisie
rung der Wandlerwickelei

durch den Einsatz von zwei 
neuen 110-kV-Isolierma- 
schinen aus dem Rationali
sierungsmittelbau
— Abschluß der Maßnahmen 
der vollen Produktionsvor
aussetzungen im Gebäude 53 
einschließlich Prüffeld
— Durchsetzung der Maßnah
men zur weiteren Schäftung 
der Produktions- und Ver
sandvoraussetzungen für den 
630-MVA-Transformator
— Leistungssteigerung des 
Rationalisierungsmittelbaus

zur Herstellung technologi
scher Spezialausrüstungen
— Erhöhung der Leistungs
fähigkeit der Lehrwerkstatt 
durch Realisierung der 3. Re
konstruktionsetappe
— Investitionsvorbereitung 
für das Vorhaben „Rekon
struktion der Fertigung von 
Energieanlagen" einschließ
lich Neubau der Betriebs
gaststätte
— Erhöhung der zeitlichen 
Auslastung bestimmender 
Produktionsausrüstungen :

Kalendertägliche Laufzeit 
der wichtigsten zentral-kon- 
trollierten Ausrüstungen auf 
14,2 Stunden

der übrigen Ausrüstungen 
des Produktionshauptprozes
ses durchschnittlich auf 11,4 
Stunden
12. Durch Qualitätsanalysen 
in den Produktions- und pro
duktionsvorbereitenden Ab
teilungen sind weitere Vor
aussetzungen zur Qualitäts
verbesserung unserer Haupt
erzeugnisse zu schaffen. Alle 
Parteimitglieder wirken da
bei als Vorbild bei der Ar
beit lind tragen so zur Schaf
fung weiterer Voraussetzun
gen bei, damit unser Betrieb 
im Jahre 1981 als Betrieb der 
ausgezeichneten Qualitäts
arbeit eingestuft wird.
13. Die genannten Aufgaben 
erfordern, das politische Ni
veau der Gewerkschafts
arbeit entschieden zu er
höhen.
Für alle Kommunisten in der 

Gewerkschaftsorganisation 
steht die Aufgabe, eine prin
zipienfeste, vom Marxismus- 
Leninismus getragene, ver
trauensvolle Arbeit in jeder 
Gewerkschaftsgruppe, AGL 
und der BGL durchzusetzen. 
Durch eine gute Arbeits
atmosphäre gilt es in jedem 
Kollektiv, den sozialistischen 
Wettbewerb zu qualifizieren, 
die Neuererarbeit zu entwik- 
keln, die marxistisch-lenini
stische Bildung zu erhöhen- 
bei gleichzeitiger Entwick
lung des geistig - kulturellen 
Lebens, um mit allen diesen 
Maßnahmen unsere soziali
stische Demokratie breiter zu 
entfalten.

(Fortsetzung auf Seite 6)

Christe) Witde, APO 9

Rainer Dorn, APO 6

Dedef Spahthoh, APO 6

Thomas Stopperan, APO 6
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Wo ein Genosse ist, Besch)uB-(Entwunj

Die Grundtage für eine 
konstruktive Entwicklung 
der innerparteilichen Demo
kratie ist eine Atmosphäre 
des politischen Vertrauens, 
der Aufgeschlossenheit der 
Genossen gegenüber den 
politischen, wirtschaftlichen 
und geistig-kulturellen Pro
blemen der Zeit, des offenen 
und kritischen Meinungs
austausches, der koilektiven 
Bemühungen um die Lösung 
der anstehenden Probleme, 
der Bereitschaft der Genos
sen, aktiv an der Durchfüh
rung der Beschlüsse mitzu
wirken und im eigenen Ar
beitskollektiv der Vorbild
rolle des Kommunisten ge
recht zu werden.

(Foctsetiung von Seite 5)
Um diese Anforderungen 

zu erfüllen, ist es notwendig: 
t Das Niveau der politischen 
Qualifikation der Gewerk
schaftsfunktionäre zu erhö
hen sowie ihre ideologische 
Standhaftigkeit zu festigen

Die inhaltliche Gestaltung 
der Wettbewerbsverpflich
tungen, auch die Kultur- und 
Bildungsaufgaben, stärker 
aus den Forderungen der 
Parteibeschlüsse der SED ab
zuleiten sowie 
t die monatlichen gewerk
schaftlichen Mitgliederver
sammlungen und die Schu
len der sozialistischen Arbeit 
anspruchs- und niveauvoller 
durchzuführen.
14. Die Erfüllung der Partei
beschlüsse auf dem Gebiet 
der sozialistischen Jugend
politik im 30. Jahr der DDR 
erfordert die volle Unterstüt
zung unserer FDJ-Grundor- 
ganisation.

Grundlage für unsere ge
meinsame Arbeit ist das 
Kampfprogramm „FDJ-Auf- 
gebot DDR 30". Dabei bildet 
das Nationale Jugendfestival 
der DDR den Höhepunkt auf 
unserem Weg zum 30. Jah
restag der DDR.

Besondere Schwerpunkte 
der Arbeit sind:
* Die Festigung und Stabi
lisierung der bestehenden 
12 Jugendbrigaden und die 
Unterstützung des Rates der 
Jugendbrigaden
4) Die Bildung weiterer Ju
gendbrigaden in den Betrie
ben und Bereichen N, T, R 
und F

Die qualifizierte Durch
führung der FDJ-Mitglieder- 
versammlungen sowie der 
Zirkel im FDJ-Studienjahr

Die qualifizierte politisch- 
ideologische Arbeit mit den 
Freunden der „FDJ-Initia- 
tive Berlin"

Die Unterstützung der 
FDJ-Grundorganisation bei 
der Realisierung von Aufga
ben und Maßnahmen zur 
Vorbereitung des Nationalen 
Jugendfestivals.

HL
Die weitere Erhöhung der Kampfkraft der Partei
organisation und die Sicherung des Parteieinftusses in 
in aüen Abschnitten des Betriebes ist entsscheidend für 
die tu tosenden Aufgaben.

Daraus ergibt sich:
1. Das innerparteiliche Leben 
ist durch qualifizierte, kollek
tiv vorbereitete Mitglieder
versammlungen der APO 
und durch interessante Bera
tungen der Parteigruppen 
noch stärker zur Erziehung 
der Genossen im Sinne des 
Parteistatuts und des Pro
gramms unserer Partei zu 
entwickeln. Dazu ist der Mei
nungsstreit zu entfalten und 
eine parteilich-kamerad
schaftliche Atmosphäre zu 
schaffen.
2. Die Rechenschaftslegungen 
der Leitungen vor den Mit
gliederversammlungen sind 
weiter zu qualifizieren, indem 
regelmäßig die Denk- und 
Verhaltensweisen der Werk
tätigen in bestimmten Ab

15. Die Genossen in der so
zialistischen Ingenieurorga
nisation, der KDT, erfüllen 
ihren Parteiauftrag in Aus
wertung des 1. Kongresses 
der KDT mit der Durchset 
zung des KDT-Planes „30. 
Jahrestag der DDR". Dabei 
geht es vor allem um die 
Überbietung der Effektivi- 
täts- und Qualitätsziele des 
Planes Wissenschaft und 
Technik und die schnelle 
Überleitung neuer Erzeug
nisse in die Produktion 
durch
— Vervollkommnung und 
Weiterentwicklung der Tech
nologie und der rationellen 
Arbeitsorganisation der Pro
duktionsvorbereitung und 
Überleitung auf der Grund
lage von Initiativplänen
— Gewährleistung der Pro
duktionsgarantie durch alle 
Wissenschaftler, Konstruk
teure und Technologen
— Erhöhung der persönli
chen Verantwortung und des 
schöpferischen Leistungs
niveaus sowie exakte Ab
rechnung der wissenschaft- 
lich-technischenArbeit auf der 
Grundlage persönlich- oder 
kollektiv-schöpferischer Plä
ne bzw. Ingenieurpässe ein
schließlich der notwendigen 
Weiterentwicklung der Qua
lifikation und Information 
aller wissenschaftlich-techni
schen Kader
— Weiterentwicklung der 
sozialistischen Gemein
schaftsarbeit zwischen Ar
beitern und Intelligenz durch 
Vergabe und Betreuung an
spruchsvoller Aufgaben
stellungen für Neuerer- und 
MMM-Leistungen zur Ent
wicklung der schöpferischen 
Initiativen und Nutzung des 
Erfahrungsschatzes der Ar
beiter.

Eine wichtige Vorausset
zung zur Erfüllung dieser 
Ziele ist die Orientierung 
der Parteiorganisationen auf 
die weitere Erhöhung der 
Anziehungskraft und die 
Entwicklung des wissen
schaftlichen Meinungsstrei

schnitten des APO-Bereiches 
eingeschätzt werden.
3. Das Parteilehrjahr ist die 
Hauptform der marxistisch- 
leninistischen Qualifizierung. 
Deshalb kontrollieren die 
APO und die ZPL die Vorbe
reitung und Durchführung 
der Zirkel sowie die Tätigkeit 
der Propagandisten. Die ZPL 
wertet vierteljährlich die Er
gebnisse des Parteilehrjahres 
aus und bezieht darin das 
FDJ-Studienjahr ein.

Die APO werten ebenfalls 
vierteljährlich das Partei
lehrjahr vor den Mitglieder
versammlungen aus. An der 
Betriebsschule des Marxis
mus-Leninismus werden 
jährlich 25 Genossen weiter
gebildet, die Funktionen in 
der Parteileitung, in APO- 

tes in den KDT-Sektionen 
einschließlich der Gewin
nung neuer Mitglieder.
16. Eine große Verantwor
tung haben die Genossen für 
die Arbeit der Grundeinheit 
der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft 
und bei der Durchsetzung 
der Beschlüsse des 11. Kon
gresses der Gesellschaft.

Im Mittelpunkt ihres Wir
kens steht die lebendige 
Darstellung des 30jährigen 
Wachsens unserer Republik 
als sozialistischer Staat an 
der Seite und als treuer Ver
bündeter der Sowjetunion, 
als Mitglied der sozialisti
schen Staatengemeinschaft, 
des RGW und des War
schauer Verteidigungspaktes. 
Gleichzeitig ist eine wirk
same Unterstützung bei der 
Anwendung sowjetischer Er
fahrungen und Neuerungen 
als unerschöpflicher Kraft
quell zur Durchsetzung der 
sozialistischen Intensivierung 
der Produktion zu geben.

Unser gemeinsames Be
mühen muß es sein, folgende 
Höhepunkte langfristig vor
zubereiten :
— Die Wahl der Gruppen
leiter in allen Kollektiven 
(Februar 1979) und der Vor
stände in den Betrieben und 
Bereichen (März 1979)
— Den 30. Jahrestag der 
Gründung des RGW (Januar/ 
April 1979)
— Die Woche der DSF (Mai 
1979) u. a. mit den „Berliner 
Tagen in Moskau"

Im sozialistischen Wettbe
werb aller Kollektive ist 
zielstrebig der Kampf um 
den Ehrennamen „Kollektiv 
DSF" bzw. die Verteidigung 
dieses Ehrennamens zu un
terstützen, sind die Rechte 
und Pflichten der Mitglieder, 
ausgehend vom neuen Sta
tut, durchzusetzen. Dabei ist 
auf eine entsprechende Ge
staltung der Patenschafts
verträge mit Schulklassen 
besonderes Augenmerk zu 
legen.

Leitungen, als Gruppenorga
nisatoren oder in gesell
schaftlichen Organisationen 
ausüben bzw. ausüben sollen.
4. Die Mitgliederversamm
lungen und das Parteilehrjahr 
sind verstärkt zur Vermitt
lung von Argumenten zu nut
zen, damit alle Mitglieder 
und Kandidaten in ihren Kol
lektiven die Politik der Par
tei noch überzeugender dar
legen können und durch ihr 
persönliches Auftreten und 
eigene vorbildliche Leistun
gen mobilisierend auf die Ar
beitskollektive einwirken.
5. Auf der Grundlage des 
Kampfprogrammes der Par
teiorganisation und der Maß- 
nahmepläne der APO sind 
für alle Genossen Parteiauf
träge zu erarbeiten. Diese 

Parteiaufträge sind unter Be
achtung der politischen Situa
tion im Kollektiv und der 
Fähigkeiten der jeweiligen 
Genossen zu erarbeiten. Die 
Übergabe und Abrechnung 
der Parteiaufträge hat vor 
dem Parteikollektiv, der 
Gruppe oder in der Mitglie
derversammlung zu erfolgen.
6. In Durchführung seines 
Parteiauftrages hat jeder 
Kommunist sich dafür einzu
setzen, daß bewährte Erfah
rungen bei der Realisierung 
der gestellten Aufgaben in 
der Parteigruppe bzw. APO 
ausgewertet und verallge
meinert werden. Jeder Ge
nosse hat neue vorwärts
drängende Initiativen in sei
nem Kollektiv zu fördern 
und sich im sozialistischen 
Wettbewerb an die Spitze zu 
stellen.
7. Die Gewinnung weiterer 
junger Arbeiter für die Par
tei, besonders in den Ab
schnitten, wo der Partei
einfluß gering ist, stellt einen 
besonderen Schwerpunkt zur 
Erhöhung der Kampfkraft 
der Partei dar. Wir stellen 
uns das Ziel, bis zum 30. Jah
restag der DDR 40 Kandida
ten aufzunehmen.
8. Zur Vergrößerung der Ein
satz- und Gefechtsbereit
schaft unserer Kampfgrup- 
pen-Einheiten sind bis Sep
tember 1979 weitere 30 Werk
tätige für die Kampfgruppen 
der Arbeiterklasse zu gewin
nen. Gleichzeitig ist die poli
tische Erziehungsarbeit, auch 
durch eine regelmäßige An
leitung der Parteibeauftrag
ten, durch die BPO in den 
Zügen und Gruppen zu ver
bessern.
9. Um den Kadernachwuchs 
in der Parteiorganisation 
rechtzeitig für den Einsatz 
auszuwählen, vorzubereiten 
und zu qualifizieren, ist die 
systematische Arbeit am Ka
derentwicklungsplan fortzu
setzen.
10. Die regelmäßig stattfin
denden Anleitungen der APO- 
Sekretäre bzw. der Stellver
treter und die Beratungen 
mit den Parteigruppenorga
nisatoren sowie mit den Agi
tatoren werden noch wir
kungsvoller genutzt, um die 
massenpolitische Arbeit der 
Parteiorganisation einzu
schätzen und mit den Funk
tionären Argumente zu bera
ten, mit denen die Parteimit
glieder auszurüsten sind, um 
die Politik der Partei über
zeugend darzulegen.
11. Um die politische Arbeit 
in den Formationen der Zi
vilverteidigung zu verbes
sern, werden die Parteibe
auftragten und die Politstell
vertreter zu politisch-ideolo
gischen und methodischen 
Fragen und Problemen quar
talsweise dürch Mitglieder 
der Zentralen Parteileitung 
angeleitet. In gleicher Weise 
wird die politische Arbeit mit 
der FFw erfolgen.
12. Die Erfüllung des Kampf
programmes der Parteiorga
nisation wird regelmäßig in 
der ZPL kontrolliert, mit den 
APO ausgewertet und in den
Mitgliederversammlungen 

abgerechnet.
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Das
Segeijahr 
war 
positiv
Betrachtungen zur 
Arbeit der Seget-Sektion

Mit dem zu Ende gegange
nen Sommer verabschiedet 
sich bei den Zeuthener TSG- 
Seglern bald die Saison, An
laß für einige Gedanken zum 
Erreichten.

1978 wurde trotz widriger 
Witterung Nieder Beachtli
ches geleistet. Wichtige Er
gebnisse im Regattasport wa
ren 2. Plätze bei den Piraten 
und 420ern zur Frühjahrs
woche sowie bei den 420er 
Mädchen zur Bezirkssparta
kiade und Berliner Meister
schaft. Auch ein 4. Platz beim 
Kampf ums Goldene Beil 
und ein 6. Platz der Piraten 
im Ringen um den BDS-Po- 
kal sind nennenswert. An
fang Mai war die Sektion 
Veranstalter einer
LK-II-Wettfahrt der Kinder- 
Bootsklassen Optimist und

Großer 
Weihnachts
preisskat

—
X X 6

>1 8 X
9

X 1Z *3 X
1t X X 14

X X 18

_ 1^

Wie aus dem 16 gepeiit
Waagerecht: 1. Ukrainisches

Volksinstrument, 4. sowjetische^ 
Physiker, 5. Tauchervogel, 7. Mine
ral, 9. ehern. Element, 10. Republik 
in Westafrika, 11. Bezirk der DDR, 
12. altägyp. König, 15- Wacholder
branntwein, 16. Tierprodukt, 17. Ein
heit der Arbeit, 18. Münzeinheit in 
Japan, 19. Stern im Sternbild Skor
pion.

Senkrecht: 1. Nichtmetall, 2. As in 
der Spielkarte, 3. Stimmlage, 4. Hal
tezeichen ijber einer. Note oder 
Pause, 6. Hornstoff, 7. norwegischer 
Komponist, gest. 1907, 8. Nebenfluß 
der Donau, 9. alpine Hochweide, 13. 
Fluß in . der Oblast Murmansk, 14.

Papagei, 16. Aggregatzustand des 
Wassers, 18. Zeichen für Rhenium.

Kosmonauten
haben es gut...

... Sie steigen in das Raumschiff, 
starten, fliegen, manchmal mehrere 
Wochen lang, und wenn sie wieder 
runterkommen, fragt sie keiner: 
Warum warst du nicht beim letzten 
Pioniernachmittag?

Ich möchte auch einmal Kosmo
naut werden

Ottokar Domma

Cadet. Die kleinen Segler des 
Trainingszentrums waren 
übrigens auf vielen Regatta
bahnen von Müggel-, Müritz- 
und Ostsee beachtlich vertre
ten. Hier sei besonders dem 
Cheftrainer Kurt Blümcke 
für seine nimmermüde Ar
beit ein Dankeschön gesagt.

Absoluter Höhepunkt wur
den die Sturm-Regatten zur 
DDR-Meisterschaft im Rah
men des 1. zentralen Segler- 
Treffens auf der Müritz im 
August. Ein 3. Platz der allen 
Stürmen trotzenden 420er 
Mädchen, ein 5. Platz des bis
her einzigen Surfers (Brett
segler) der Sektion und
8. Plätze bei den Piraten und

Es ist wieder soweit! Der 
traditionsreiche Weihnachts
preisskat steht unmittelbar 
bevor. Im Dezember treffen 
sich die skatinteressierten 
TROjaner in unserem Klub
haus. '

Ausrichter ist auch in die
sem Jahr die Sportkommis
sion der BGL. Der Verkauf 
der Teilnehmerkarten erfolgt 
ausschließlich in der Zeit 
vom 4. bis 15. Dezember im 
Sportbüro. Sammelbestellun
gen der Kollektive (mit Na
men und Abteilung der Kol
legen) sind möglich und im 
Interesse eines zügigen Ver
kaufs der Teilnehmerkarten 
empfehlenswert.
Die wichtigsten Daten: 
Termin: 20. Dezember 1978 
Beginn: 16.30 Uhr
Ort: TRO-Klubhaus

420er Jungen waren der 
Lohn harter Arbeit und wei
ter Reise.

Hervorzuheben ist noch die 
Teilnahme von 7 Kreuzern an 
der 20-Stunden-Wettfahrt 
auf dem Müggelsee, abge
schlossen u. a. mit zweiten 
Plätzen in der 20- und 
15-qm-Jollen-Kreuzerklasse. 
Überhaupt sind viele der 
Fahrten-Segler aktiv. Ein
zelne erreichten über Kanal, 
Oder, Haff und Bodden sogar 
Hiddensee und Ralswiek auf 
Rügen. Doch es wurde nicht 
nur gesegelt. Wie in jedem 
Jahr entstanden neue Werte 
durch VMI-Einsätze der 
Sportler. Zu nennen sind der 
Bau einer Plattform zum Ab
stellen von Jollen und die 
sachkundige Reparatur wert
vollen Bootsmaterials. Be
sonderer Dank gebührt dem 
Trägerbetrieb für die um
fangreiche Dachsanierung.

Vielfältig sind die Initiati
ven zur Entwicklung der po
litisch-ideologischen Erzie
hungsarbeit. Dazu zählen die 
sportpolitischen Diskussio
nen in den Sektionsver
sammlungen und die neue 
Wandzeitung „Das Segel
boot" .

Für eine Segelsektion 
außergewöhnlich war die 
Gründung einer maritimen 
Bibliothek zur Förderung des 
Lesens allgemein und zum 
Nahebringen wertvoller Bü

Einsatz: 6,— Mark (ein
schließlich Kartengeld) 
Spielmodus: 2. Durchgänge je 
36 Spiele am 4er-Tisch bzw. 
27 Spiele am 3er-Tisch.

Es wird streng nach der 
Altenburger Skatordnung ge
spielt. Die Auswertung er
folgt nach dem erweiterten 
Seegersystem.

Jedem 3. Teilnehmer wird 
ein Sachpreis garantiert.

Achtung! Bei Verlust der 
Teilnehmerkarte kein Ersatz. 
Die Teilnehmerkarte ist nicht 
übertragbar.

Allen Teilnehmern wün
schen wir ein gutes Blatt und 
einen recht großen Festtags
braten.

Klaus Rau 
Vorsitzender der Sportkom

mission 

cher, besonders den jungen 
Sportfreunden.

Auch ein Vortrag zur Ge
schichte des Segelns und ein 
Fotowettbewerb gehören ne
ben vielerlei geselligen Ver
anstaltungen zum Leben der 
Sektion. Großen Anklang 
fand im Juni das Sommerfest 
mit Sport- und Kinderfest 
und nach Jahren mal wieder 
zünftiger Neptuntaufe. Allein 
an diesem Tag legten fast 
50 Sportler die Bedingungen 
für das Sportabzeichen ab.

Einige Sorge bereitet seit 
längerer Zeit wegen zu weni
ger Trainer und Betreuer 
und nicht ausreichenden ma
teriellen Bedingungen im 
Bootshaus das Trainingszen
trum als Basis für den so 
wichtigen Kinder- und Ju
gendsport. An dieser Stelle 
sei gesagt, daß interessierte 
TRO-Lehrlinge und junge 
Facharbeiter in Zeuthen gern 
gesehen sind und auch für sie 
in der nächsten Zeit bessere 
Sportmöglichkeiten geschaf
fen werden müssen.

Alles in allem war das Se
geljahr 1978 der Sektion ein 
positiver Beitrag zur weite
ren Entwicklung des DDR- 
Segelsports. So wird die Jah
reshauptversammlung im 
November Bilanz erfolgrei
cher Arbeit und Forum kriti
scher Betrachtungen zum Er
reichen noch höherer Lei
stungen sein.

Horst Perthen

Preisschießen
Am 15. Dezember 1978 geht 

es bei einem Preisschießen 
neben vielen Preisen in er
ster Linie um die Solidarität. 
Dieses Preisschießen bildet 
den Jahresabschluß der So
lidaritätsinitiativen der 
Sportkommission und des 
Reservistenkollektivs.

Für 6 Schuß auf eine 10er 
Scheibe ist eine Mark zu ent
richten. Der Sieger erhält 
einen ansehnlichen Festtags
braten, eine Reihe weiterer 
Gewinne wartet auf die Pla
zierten. Pute, Broiler, Kanin
chen, Enten im Werte von 10, 
bis 30, Mark sind am 
15. Dezember um 14 Uhr in 
ZVL (V-Betrieb) der Lohn 
für ein gutes Auge und eine 
ruhige Hand.

Freizeit / Kuitur 
und Sport

Pokatwettfahrt
Es war ein schöner Herbst

tag, an dem wir um den Po
kal der Patenbrigade segeln 
wollten. In der ersten Wett
fahrt ereignete sich nichts 
Besonderes. Zur zweiten 
Wettfahrt frischte der Wind 
auf. Der Kurs war drei
ecksähnlich ausgelegt. Nach 
der zweiten Boje wurde der 
Wind so stark, daß er Frank 
und Dirk ins Wasser zwang. 
Nach etwa fünf Minuten 
schien die Mannschaft Jens 
und Andre dem Beispiel von 
Frank zu folgen. Gleich dar
auf lagen auch Jens C. und 
Rene Höhe im Wasser. In der 
Zwischenzeit war die Mit
tagszeit herangerückt. Es gab 
Kartoffelsuppe und zusätz
lich für die „Bademeister" 
Tee. Doch der schien ihnen 
zu gut geschmeckt zu haben, 
denn in der dritten Wettfahrt 
ging die Mannschaft Jens M. 
wieder ins Wasser. Doch 
diesmal verlief es nicht so 
glatt wie vorher. Andre 
sprang wie ein Frosch ins Se
gel. Ob er den Trimm des 
Segels verändern oder ob er 
sich einfach rächen wollte, 
hatte er uns nicht verraten. 
Doch trotz seines Einsatzes 
hatten sie nicht gewonnen. 
Der Pokal ging an die Mann
schaft Tim Reichelt und Kar
sten Müller.

Nils Helbig

Auf ins Wasser
Seit einigen Jahren haben 

die TROjaner nun bereits die 
Möglichkeit, regelmäßig die 
Schwimmhalle des Pionier
parks zu nutzen. In der er
sten Zeit machten unsere 
Kollegen so regen Gebrauch 
davon, daß die Nachfrage 
nicht abgedeckt wurde. In 
den letzten Monaten ist die 
Entwicklung jedoch rückläu
fig.

Wir weisen noch einmal 
auf die Zeiten und Termine 
hin, wobei auch Kollektiven 
ermöglicht wird, geschlossen 
die Schwimmhalle zu nutzen.

Es ist unbedingt erforder
lich, eine höhere Auslastung 
zu erreichen, da die Nut
zungszeit für unseren Betrieb 
sonst verlorengeht. Also, 
TROjaner, auf ins Wasser.

Mittwochs von 6.15 bis 7.15 
Uhr und freitags von 20.30 
bis 21.30 Uhr.

Interessenten melden sich 
bei der Kollegin Fühl App. 
2351 oder beim Kollegen Rau, 
Sportbüro, App. 2280, Post
fach 65.
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Hausherren von 
morgen

Kandidaten der
neuen FDJ-Leitung

Mit guten Ergebnissen 
zur Wah)
Auf Wahiversammtungen notiert

Simone Burandt ieistete ais 
Hauptkassiererin der ZGOL 
in der vergangenen Wahlpe
riode eine sehr gute Arbeit. 
Sie kandidiert zum zweiten 
Mal für die ZGOL.

Als aktiver Neuerer unseres 
Werkes ist Hartmut Lube be
kannt. über Jahre zeichnet 
er für die MMM-Arbeit in 
der ZGOL verantwortlich.

Wolfgang Jung ist Ingenieur 
für Rationalisierung und 
wurde im Mürz dieses Jah
res als Funktionär für Kul
turarbeit in die ZGOL koop
tiert.

AFO7:
Vorweg: Gratulation an 

Heinz-Jürgen Stebel zu sei
ner erneuten Wahl als Se
kretär der AFO 7.

Heinz-Jürgen zog im Re
chenschaftsbericht eine 
beachtliche Bilanz. Fünf Ju
gendliche konnten z. B. für 
den Verband gewonnen wer
den. Wie? Die Jugendlichen 
wurden von der AFO zu Mit
gliederversammlungen und 
kulturellen Veranstaltungen 
eingeladen. Und daß man 
sich nicht nur um diese bei
den Veranstaltungen, son
dern auch um die inhaltliche 
Gestaltung des FDJ-Studien- 
jahres einen Kopf macht, 
legte Heinz-Jürgen dar.

Kontakt zu den polnischen 
Jugendfreunden wurde ge
knüpft, und die jugendlichen 
Fußballer aus Rummelsburg 
statteten unserem Partnerbe
trieb ZWAR Warschau einen 
Besuch ab.

200 Mark waren das Spen
denziel für die XI. Weltfest
spiele in Kuba, 320 das Er
gebnis. 800 Mark will die 
AFO 7 für das Nationale Ju
gendfestival überweisen, bis 
zur Wahlversammlung wie
sen sie eine Summe von 
234 Mark vor.

Mit einer Beteiligung von 
83 Prozent der in R arbeiten
den Jugendlichen wurde ein 
MMM-Nutzen von 61 000 M 
erarbeitet und dabei 3000 
Stunden und für 18 500 Mark 
Material eingespart.

Zu den Aufgaben der 
nächsten Wahlperiode heißt 
es im Kampf Programm u. a.: 
„Die AFO-Leitung über
nimmt die Aufgabe, die Ju
gendlichen von der Bildung 
einer Jugendbrigade bzw. 
eines Jugendobjektes zu 
überzeugen, und fordert von 
der staatlichen Leitung, die 
strukturellen Voraussetzun
gen dafür zu schaffen."

FDJ-Gruppe TR 
der AFO 4 T

Die 20 Mitglieder dieser 
Gruppe werden auch künftig 
ihre Gruppenchronik (wir 
stellten sie euch in unserer 
Ausgabe Nr. 30/78 vor) wei
terführen. Geschlossen betei
ligen sie sich an den MMM- 
und Neuereraufgaben und 
wollen in der Aktion „Mate
rialökonomie" 10 000 Mark 
erwirtschaften. Interessante 
Wochenendfahrten sind ge
plant, Fußball, Volleyball 
und Bowling stehen auf dem 
Programm, die Schwimm
halle in der Wuhlheide wird 
genutzt und ein Besuch der 
Winterbahn organisiert. Ak
tivitäten, die das Vorhaben 
der Gruppe — sechs neue 
FDJ-Mitglieder zu gewinnen 
— wirksam unterstützen.

FDJ-Gruppe MT 
der AFO 3

Hier fanden wir nachfol
gendes Zitat aus dem von 
Frank Eiselt gegebenen Re
chenschaftsbericht aufzeich
nenswert: „Im Bereich der 
FDJ-Gruppe MT bestehen 
seit dem 7. Oktober dieses 
Jahres drei Jugendbrigaden. 
Neu gegründet wurde die Ju
gendbrigade .Fahrzeugwerk
statt' im Obermeisterbereich 
MTF. Alle drei Jugendbriga
den arbeiten nach eigenen 
Wettbewerbsverpflichtungen 
und Brigadeverträgen, in de
nen sie hohe Zielstellungen 
zur Erfüllung ihrer Arbeits
aufgaben in hoher Qualität 
sowie zur Erfüllung der ge
sellschaftlichen Aufgaben 
übernommen haben. Die Ab
rechnung der Leistungen an
läßlich der Kollektivverteidi
gungen der Jugendbrigaden 
Vorwerkstättentransport 
(MTI) und Kistenteileferti
gung (MTV) ergab, daß die 
Jugendlichen mit ihren Ar
beitskollektiven gute Lei
stungen erbracht haben."
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Wie sich unsere Jugendfreunde auf den Tag der FDJ Grup 
penwahien vorbereitet hatten, wies auch diese Tafei int 
Speisesaal des Hauptwerkes aus.

Um den FDJ-Poka)
Bestenturnier im Kraftsport der Jugend und 
Junioren um den Pokai unserer Grundorganisation

Am Sonnabend, dem 4. No
vember, fand im TRO-Klub- 
haus ein Berliner Bestentur
nier im Kraftsport der Ju
gend und Junioren um den 
Pokal der FDJ-Grundorgani- 
sation unseres Werkes statt. 
Fünf Berliner Kraftsportsek
tionen, darunter unsere zur 
Zeit in der DDR führende 
Jugend- und Juniorenmann
schaft, beteiligten sich an 
diesem Turnier. Unsere 
Sportler konnten fünf von 
sechs Klassensiegen erkämp
fen und errangen den Pokal 
für den besten Jugendlichen 
nach Punkten. Bei den Ju
nioren siegte ein Sportler von 
der BSG Motor Berlin mit 
nur 1'/: Punkten vor unserem 
Sportfreund Carsten Drews 
und konnte so den Pokal ge
winnen. Unser Sportfreund 
Rainer Latzke war mit 154 
Punkten (neuer DDR-Re
kord) der absolute Gewinner 
dieses Turniers. Er stellte 
außerdem 2 weitere DDR- 
Rekorde im Bankdrücken 
mit 125 kg und beim Klimm
ziehen mit 30 sauberen 
Klimmzügen auf. Hierfür er
hielt er vom Publikum gro
ßen Beifall. Auch der Ju
gendfreund Andreas König 
in der kleinen Jugendklasse 
erzielte mit 125 kg neuen 
DDR-Rekord und irf der

Kniebeuge mit 150 kg neuen 
Berliner Rekord. Mit diesen 
hervorragenden Leistungen 
bestätigten unsere Sportler 
ihre zur Zeit führende Rolle 
in der DDR. Für die anderen 
Berliner Sektionen wie SG 
WF, BSG MWD, Motor Ber
lin und SG Zeuthen wird die
ses Turnier sicher weiteren 
Auftrieb geben. Nur durch 
ständige Nachwuchsarbeit 
kann einer Leistungsstagnie- 
rung Einhalt geboten wer
den.

Auch die stärksten Lehr
linge, mit denen unsere Sek
tion guten Kontakt hält, be
teiligten sich an diesem Tur
nier. Wir werden auch in Zu
kunft die stärksten Lehrlinge 
zu Jugendkämpfen einläden, 
um ihnen Ansporn zu geben.

Abends wurde von der FDJ 
eine Diskothek veranstaltet 
Hier boten um 21 Uhr die 
besten Sportler Posenvor
träge dar. Unser DDR-Mei
ster von 1976, Eberhard 
Nimz, wurde sogar zu einer 
Zugabe herausgefordert. Et 
startet am 2. Dezember bei 
der DDR-Meisterschaft in 
Leipzig. In seiner jetzigen 
Form dürfte er einen vorde
ren Platz belegen. Wit 
wünschen ihm viel Erfolg!

Peter Meirich 
t Sektionsleiter

Sozialistische Integration ge
hörte zum Verantwortungs
bereich von Ina Blaß, die seit 
Jahren eine gute Arbeit in 
der ZGOL leistet.

Bernd Zierenberg arbeitet ih 
der Betriebsschule unseres 
Werkes als Lehrausbilder. Er 
kandidiert zum ersten Mal 
für die ZGOL.

Günter Zernikow beendete 
im Oktober 1977 seinen 
Ehrendienst in der NVA. Er 
ist Mitglied der Bezirkslei
tung der FDJ und kandidiert 
zum ersten Mal für die 
ZGOL.

Günter Philipp kam mit der 
„FDJ-Initiative Berlin" zu 
uns ins Werk. Er zeichnet 
sich durch eine aktive gesell
schaftliche Arbeit in der 
AFO 9 aus.

*
Lutz Sandig arbeitet seit 
einem Jahr in der ZGOL. 
Seit Juli 1978 ist er 1. Sekre
tär unserer Grundorganisa
tion.

*
Brigitte Töpfer ist langjähri
ges Mitglied der ZGOL. Sie 
besuchte den Einjahreslehr
gang der BPS und ist seit 
Juli 1978 2. Sekretär der 
FDJ-Grundorganisation.

*
Bernd Krüger ist seit Juli 
1977 FDJ-Sekretär der Be
triebsschule und bekleidet 
gleichzeitig diese Funktion in 
der ZGOL.

Andreas Szymanek gehört 
zum Kollektiv unserer Lehr
linge und erlernte in unse
rem Werk den Beruf einet 
Installateurs. Er kandidiert 
zum ersten Mal für d% 
ZGOL.
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